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12. 12. 1956. 

Regierungsvorlage. 

Bundesgesetz vom 
, mit dem das Gesetz vom 18. Dezember 

1906, RGBI. Nr. 5/1907, betreffend die Re­
gelung des Apothekenwesens, abgeändert und 
ergänzt wird (Apothekengesetznovelle 1956). 

Der Nationalrat hat beschlossen: 

Artikel I. 

Das Ges'etz vom 18. Dezember 1906, RGBl. 
NI'. 5/1907, betreffend die Regelung des Apo­
thekenwesens,'in der Fassung des Artikels 37 des! 
Verwaltungsentlastungsgesetzes, BGBl. NI'. 277/ 
1925, sowie des Bundesgesetz.es vom 9. März 
1955, BGBl. NI'. 68 (Apothekengesetznovdle 
1955), wird ~b,geändert und ,e!'gänzt wie folgt: 

§ 8 hat zu lauten: 

"B e tri e b s z e i te n, N a c li t ,d i e n s tun d . 
Dienstbereitschaf~ 

§ 8. (1) Die Zeiten, während welcher die 
öffentlich'en Apotheken für den Kundenverkehr 
an Werktagen offenzuha1cen haben (Betriebs­
zeiten), sind von der Bezirksverwaltungsbehörde 
unter Bedachtnahme auf die örtlichen Verhält­
nisse festzusetzen. Die Festsetzung der Hetriebs­
zeiten hat so zu erfolgen, .daß die wöchentliche 
Betriebszeit achtundvierzig Stunden nicht über­
schreitet und eine tägliche Mittagssperre von zwei 
Stunden 'eingehal~en wil'd. Befinden sich in einem 
Orte mehrereöff·entliche Apotheken, so sind für 
sie gleiche Betriebszeiten festzulegen. 

(2) Für .die Versebung eines Nachtdienstes wäh­
rend der Sperrzeiten ist in Orten mit meh!'eren 
öff·entLichen Apotheken von der Bezirksverwal­
tungsbehörde eine Reihenfol1ge festzus,etzen, wo­
bei.die Zahl rund. Auswahl der Apotheken, die 
gleichz'eitig Nachtdienst zu versehen haben, dem 
Bedarf der Bevölkerung anzupassen ist. Die 
Nacht.dienst haltenden Apotheken haben wäh­
rend der Zeit der Mittagssperre für den Kunden­
verkehr geöffnet zu sein. 

(3) In Orten mit nur einer öffentlichen Apo­
theke hat der Apothekenileiter oder ein ange­
steUter Apotheker auch außerhalh .der gemäß 
Abs. 1 festgesetzten Betriebszeiten zur Verab­
folgung von Arzneimitteln in dringenden Fällen 

rasch ,erreichbar zu sein oder zumindest dafür 
Sorge zu tragen, daß den Arzten des Standortes 
in solchen FäHen die erforderlichen gebrauchs­
fertigen Arzneimittel zugänglich sind. 

(4) ,An Sonntagen und gesetzlichen Feiertagen 
sowie an jenen Tagen, die in den einzelnen Bun­
desländern wie Feiertage behandelt werden, 
ha'ben in Orten mit mehreren öffentlichen Apo­
theken je.ne Apotheken bis 13 Uhr für den 
Kundenverkehr offenzuhalten, die in der fol­
genden Nacht 1 Nachtdienst v'ersehen. Nach 
13 Uhr müssen ,diese Apotheken für dringende 
Fälle dienstbel'eit sein, doch kann ihnen auch ein 
Offenhalten bis längstens 18 Uhr von der Be­
zirksverwaltungsbehörde bewilligt werden, wenn 
hiefür ein Bedarf gegeben ist. In Orten mit nur 
einer öffentlichen Apotheke kann die Bezirks­
verwaltun,gsbehörde unter Bedachtnahme auf die 
naCh Abs. 1 zulässige wöchentliche Betriebszeit 
das OffenhaJten der Apotheke an Sonntagen 
und gesetzlichen Feierta,gen sowie an jenen 
T a:gen, die in den einzelnen Bundesländern wie 
Feiertage behandelt werden, bis :längsten's12 Uhr 
bewilligen, wenn dies die örtlichen Verkehrs,.. 
gepflogenheiten erfordern. 

(5) Bei einem gesteigerten Bedarf an Arznei­
mitteln (bei Epidemien, Elementarereignissen, 
Messen, Märkten u. dgl.) hat die Bezirksv'er­
waltungsbehördefür die Dauer des erhöhten Be­
darfes von den obigen Bestimmungen abwei­
chende Verfügungen hinsichtlich der Sperrzeit, 
des Nachtdienstes rund der Sonn- und Feiertags­
ruhe in den öffentlich'en Apotheken zu treffen. 

(6) Vor Erlassung von Verordnungen nach den 
Abs. 1 bis 4 ist die Osterreichische Apotheker­
kammer sowie die zuständige Arbeiterkammer 
zu hören. VerordI1iUngen, die auf Grund des 
Abs. 5 getroffen werden, s,ind ohne Verzug dem 
Landeshauptmann zu berichten und der öster­
reichischen Apothekerkammer sowie der zu­
ständigen Arbeiterkammer mitzuteilen. 

(7) Waren, ,deren Verkauf den Apotheken nicht 
ausschließlich vo!'behalten ist, Mittel zur Leistung 
Erster Hilfe sowie Verbandstoffe ausgenommen, 
dürfen während der La;denschlußzeiten der zu 
ihrem Verkauf gleichfalls berechtigl)en Handels­
gewerbetreibenden in Apotheken nicht :rbge­
geben weroen. 
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Artikel 11. 

Mit Wirksamkeitsbeginn dieses Bundesgesetzes 
treten außer Kraft: 

1. Verordnung des Landeshauptmannes von 
Burgenland vom 1. September 1948, LGB!. 
Nr. 11/1952, betreffend die Sonn- und Feiertags­
ruhe sowie die Mittagspause in den öffentlichen 
Apotheken; 

,2. Verol"dnung des Landes,hauptmannes von 
Kärnten vom 26. Februar 1936, LGBl. N r. 24, 
in der Fassung der Verordnung vom 7. JuIi 1937, 
LGB!. Nr. 44,betreff·end die Sperrzeit, den 
Nachtdienst, die Mittagspause und die Sonn­
und Feiertagsruhe in den öffentlichen Apotheken 
Kärntens; 

3. Verordnung des Landeshauptmannes von 
Niederösterreich vom 19. Septemiber 1933, LGB!. 
Nr. 215, in der Fassung der Verordnungen vom 
8. Jänner 1934, LGBl. Nr. 8, vom 22. Juli 1935, 
LGBl. Nr. 141, und vom 19. Dezember 1938, 
Verol"dnungsblau Nr. 50, betreffend die Re­
gelung des Dienstes während. der Mittagszeit, zur 
Nachtzeit und an Sonn- und Feiertagen in den 
öffendichen Apotheken Niederösterreichs; 

4. Kundmachung der Landesregierung für 
Oberösterreich vom 14. August 1924, E/5-
Z. 2738/1, Landesgesetz- up.d Verordnungs blatt 
für Oberösterreich Nr. 57/1924, womit Anord­
nungen über Mittagspause und Feiertagsruhe für 
öffentliche Apotheken getroffen werden; 

5. Verordnung des Landeshauptmannes von 
Salzburg vom 18. Jänner 1926, LGBl. Nr. 24, 
betreffend die Einführung der Feiertagsruhe und 
einer t~glichen Mittagspause in jenen öffentlichen 
Apotheken, in denen auß·er dem Apotheker, 
Pächter oder sonstigen verantwortlichen Leiter 
keine pharmazeutische Hilfskraft beschäftigt ist; 

6. Verordnung des Landeshauptmannes von 
Steiermark vom 28. Juli 1952, LGBl. Nr. 45, be­
treffend ,die Sperrzeit, den Nachtdienst und. die 
Sonn- und Feiertagsruhe der öffentlichen Apo­
theken in Steiermark; 

7. Verordnung des Landeshauptmannes von 
Tirol vom 20. Februar 1929, LG.- und VB!. 
Nr. 8, betreffend die Sonn- und F'eiertagsruhe 
und die Mittagspause in ,den öff·entlichen Apo­
theken; 

8. Kuoomachung des Reichsstatthalters für 
Tirol und Vorarlberg vom 18. Dezember 1941, 
Verordnungs- und Amtsblatt für den Reichsgau 
Tirol und Vorarlber;g vom 15. Jänner 1942, 
Nr. 1. Bekanntmachung, betreffend Dienstein­
tJeilung ,der Apotheken; 

" 9. Erlaß des Reichsstatthalters für Tirol und 
Vorarlbe~g vom 18. Dezember 1941, Zl. III a­
E-III/2-4, hetreffend Sonnt:ligssperre für allein­
arbeitende Landapotheken; 

10. Verordnung ,der k. k. Statthalter,ei vom 
3. Juni 1909, LGBl. Nr. 50, für Vorarlberg,!be­
treffend die Sonntagsruhe der öffentlichen Apo­
th~ken; 

11. Verordnung des L'andeshauptmannes von 
Wien vom 12. Juni 1948, LGBl. für Wien 
Nr. 20, in der Fassung der Verordnung vom 
29. September 1953, LGBl. Nr. 18, über den 
Dienst in den öffentlichen Apotheken in Wien. 

Artikel III. 

Dieses Bundesgesetz tritt am 
in Kraft. 

Verordnungen auf Grund dieses Bundesge­
setzes kö'nnen bereits vor dessen Inkrafttreten 
erlassen werden; jedoch darf ihre Wirksamkeit 
erst einen Tag nach Inkrafttreten di'eses Bundes-
gesetzes beginneri. ' 

Artikel IV. 

Mit der Vollziehung dieses Bundesgesetzes ist 
das Bundesministerium f\ir soziale Verwaltung, 
hinsichtlich des § 8 Abs. 7 im 'ßinvernehmen 
mit dem Bundesministerium für Handel und 
Wiederaufbau, betraut. 
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Erläuternde Bemerkungen. 

Mit dem vorliegenden Entwurf einer Novelle 
zum Apothekengesenz, RGBl. Nr. 5/1907, soll 
eine entsprechende verfassungsmäßig einwand­
freie Grundhge. für die Re,gelung der Betriebs­
zeiten ,der öffentlichen Apotheken sowie für den 
Nachtdienst und für die Dienst!bereitschaft die­
ser Apotheken gegeben werden. Diese Materie 
war im wesentlichen bisher durch Verordnungen 
der Landeshauptmänner geregelt,. auf Grund 
deren die Bezirksverwaltungsbehörden im Einzel­
fall die Betriebszeiten, den Nachtdienst und die 
Dienstbereitschaft festsetzten. Diese Verordnun­
gen .der Landeshauptmänner waren teils auf § 7, 
teils auf. § 8 des Aponhekengesetzes gestützt. Mit 
Erkenntnis vom 23. März 1956, Z1. V 13/5-11, 
hat der Verfassungsgerichtshof festgestdlt, daß 
weder die im § 7 des Apothekengesetzes ent­
haltene Verordnungsermächtigung zur Regelung 
des Apothekenbetriebes noch die Verordnung·s­
ermächtigung des § 8 des genannten Gesetzes 
über die Sonntaogsruhe den auf ·diese Bestim­
mungen abgestützten Veror:dnungen über die 
Sperrzeiten der öffentlichen Apotheken eine aus­
reichende Grundlage geben. 
" 

I 

In dem neugefaßten § 8 werden nunmehr aLle 
für eine entsprechende Regelung der Betriebs­
z.eiten, des Nachtdienstes und der Dienstbereit­
schaft·· öffentlicher Apotheken erforderJichen· Be­
stimmungen aufgenommen. Die Ersetzung der 
bisherigen Vorschriften ,durch eine huooeseinheit­
liche Regelung der Betriebszeiten und Dienst­
bereitschaft erscheint im Hinblick auf die Ver­
schiedenheit der örtIichen Verhältnisse nicht an­
gezeigt. Es wird vielmehr in teilweiser An­
lehnung an den Inhalt der bisher in den ein­
zelnen Ländern in Geltung. gestandenen Sperr­
zeitenverordnungen der Landeshauptmänner der 
entsprechende Rahmen ,geschaffen, damit der 
Apothekenbetrieb unter Bedacht11'ahme auf die 
örtlichen Verhältnisse weiterhin von der Bezirks­
verwaltungsbehörde geregelt werden kann. 

Dem Art. 18 Abs. 2 B.-VG. entsprechend wer­
den die für die Festsetzung der Betriebszeiten, 
für den Nachtdienst und für die Dienstbereit­
schaft durch· die Bezirksverwaltungsbehönden 
notwendigen näheren Richtlinien bereits im Ge­
setz aufgestell t. 
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